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Zusammenfassung 
Ein oligozäner Aufschluß der Waschbergzone (allochthone Molassezone, Niederösterreich) wurde biostratigraphisch anhand 

von Kalknannoplankton und der Molluskenfauna mit einigen Bohrungen und Aufschlüssen aus Nordungarn (Budapest und 
Noszvaj; Unter- und Oberoligozän) verglichen. Sowohl die Biofazies als auch die Lithofazies lassen einen ursprünglichen Zu­
sammenhang der Ablagerungsräume der Menilitschichten der karpatischen Flyschzone über die Waschbergzone bis zum Tard 
Clay und Kiscell Clay in Ungarn erkennen. 

Az ottenthali (alsö-ausztriai Waschberg-zöna) es az eszak-magyarorszägi 
oligocen összlet korreläciöja 

Összefoglaläs 
Egyetlen Waschberg-zönabeli (allochton molassz zona) feltäräs es nehäny eszakmagyarorszägi (budapesti es noszvaji) füräs 

es feltäräs oligocen retegsoränak (also- es felsö-oligocen, Tardi Agyag, Kiscelli Agyag) biosztratigräfiai összehasonlitäsära ke-
rült sor meszväzü nannoplankton es molluszkäk alapjän. Bio- es litofäcies szempontjäbol az ausztriai szelveny a kärpäti flis 
menilitek es a magyarorszägi Tardi Agyag es Kiscelli Agyag közötti ätmenetnek tekinthetö. 

*) Dr. PETER SEIFERT, ÖMV-AG, Wien, Gerasdorferstraße 151, A-1210 Wien; Dr. ROSWITHA BRAUNSTEIN, Universität Wien, Institut 
für Paläontologie, Universitätsstraße 7/II, A-1010 Wien; Prof. Dr. TAMAS BALDI, Eötvös Loränd University, Departement of Geo­
logy, Muzeum Krt. 4/A, H-1088 Budapest, Ungarn. 
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Correlation of the Oligocene Sequences of Ottenthai (Waschberg Zone, Lower Austria) 
with the North Hungarian Oligocene 

Abstract 
An Oligocene outcrop from the Waschberg zone (Allochthonous Molasse zone, Lower Austria) and some outcrops and dril­

lings from the northern part of Hungary (Budapest and Noszvaj; Tard Clay, Kiscell Clay, Lower and Upper Oligocene) were 
biostratigraphically compared with calcareous nannoplankton and molluscs. The biofacies and the lithofacies of the Austrian 
section can be regarded as a transition between the Carpathian Flysch menilites and the Tard Clay and Kiscell Clay of 
Hungary. 

1. Einleitung (Zdanice unit) über, die sich jenseits der Grenze in 
Südmähren fortsetzt. 

Die Waschbergzone (GRILL, 1953), eine allochthone Das Ziel der Arbeit ist es, das Profil Ottenthai mit 
Einheit der Molassezone, ist der nordwestliche Ausläu- den gleichalten Typusprofilen der Region Kiscell (Bu-
fer des alpin-karpatischen Gebirgsystems (Abb. 1). Die dapest) in Nordungarn biostratigraphisch zu korrelie-
ursprüngliche paläogeographische Lage (Abb. 2) wird ren. Das Ergebnis wird mit dem paläogeographischen 

Abb. 2. 
Geologische Kartenskizze von Mitteleuropa im Oligozän. 
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UNTERES KISCELL 

Abb. 3. 
Paläogeographische Entwicklung des Pannonischen Raumes im Oligozän 
(Unteres Kiscellian). 

Modell für die Zentrale Paratethys zur Zeit des Kiscell 
(NP 2 1 - N P 24, Abb . 3) und Eger (NP 24, NN 2, Abb . 4) 
vergl ichen ( B A L D I , 1986). 

OBERES KISCELL - EGEft 

WORD ALPINES MOLA 

о im m Жкт 

Abb. 4. 
Paläogeographische Entwicklung des Pannonischen Raumes im Oligozän 
(Oberes Kiscellian-Egerian). 

2. Historischer Abriß 

Schichtfolge erfolgte durch STRADNER & SEIFERT (1980), 
SEIFERT (1980, 1982), PERCH-NIELSEN et al., (1985) und 
BRAUNSTEIN (1985; 1991, in Vorbereitung). 

3. Geologie der Waschbergzone 

Die Waschbergzone erstreckt sich im niederöster­
reichischen Weinviertel von Stockerau gegen NE über 
Ernstbrunn, Staatz, Falkenstein nach Drasenhofen an 
der Grenze zur CSFR. Als eine selbstständige tektoni-
sche Einheit des alpin-karpatischen Gebirgssystems ist 
sie ein Äquivalent der aufgeschuppten Molasse im We­
sten und trennt die flachlagernde Molasse von der 
Flyschzone und vom Wiener Becken. Die Waschberg­
zone stellt eine Aufschuppung jungtertiärer Schichten 
dar, die Schollen älterer Formationen enthalten. Diese 
wurden in Oberjura, Oberkreide und Alttertiär an der 
SE-Flanke des Böhmischen Massivs abgelagert. Die 
meist nur geringmächtigen Flachwasserablagerungen 
wurden im Oligozän und Untermiozän in größere Tiefen 
abgesenkt und von einer mächtigen, sandig-tonigen 
Schichtfolge bedeckt. Bis ins Karpat wurde der gesam­
te Schichtstapel von der letzten Phase der alpin-karpa­
tischen Gebirgsbewegung erfaßt und nach NW auf die 
flachlagernde, ungestörte Molasse aufgeschoben. 
Gleichzeitig wurden die Decken der Flyschzone von SE 
auf die Waschbergzone aufgeschoben, sodaß heute ein 
System verschiedener Decken vorliegt, die einheitlich 
gegen SE einfallen. Die Mächtigkeit und Verbreitung 
der oligozänen Schichten nimmt von der Waschbergzo­
ne zum Steinitzer-Pausramer Deckensystem in Süd­
mähren deutlich zu. Das oligozäne Sedimentpaket war 
in der letzten Phase der Gebirgsbildung (Ottnang-Un-
terKarpat) starker tektonischer Beanspruchung unter­
worfen, die sich in intensiver Verschuppung und Verfal-
tung des Schichtstosses auswirkte. Eine vollständige, 
ungestörte oligozäne Schichtabfolge kann deshalb auf 
österreichischem Gebiet kaum gefunden werden. Bis 
jetzt sind zwölf Aufschlüsse im Oligozän zwischen der 
tschechischen Grenze und dem Zayatal bekannt ge­
worden. Südlich davon sind diese Schichten nur in 
einigen Tiefbohrungen der ÖMV-AG bis in den Raum 
von Wien gefunden worden. 

RZEHAK (1881, 1887, 1895, 1922) untersuchte als er­
ster systematisch die Schichtfolgen der Waschbergzo­
ne und beschrieb in seinen Arbeiten braune Pausramer 
Mergel und gelbe Moutnice Kalke als obereozäne Sedi­
mente und stufte die tonig-mergeligen Nemcice 
Schichten in das Obereozän bis Unteroligozän ein. Die 
sogenannten Menilitschichten stellte er in das Unteroli­
gozän, die bunten tonigen Nikolcice Schichten be­
schrieb er als oligozäne Tiefwasserablagerungen. ABEL 
(1903, 1910) erkannte die Pausramer Mergel als Unter­
gruppe der Nemcice Schichten und beschrieb pteropo-
denreiche Mergelbänke und Kreidelagen. 

JÜTTNER (1938, 1940) beschrieb als erster das Profil 
Ottenthai als eine 

„ ... Wechsellagerung von grünlichgrauen, bunten Tonen, dünn­
blättrig geschieferten Pausramer Mergeln und Menilitschiefern ... " 

und faßte die bunten Tone und die Pausramer Mergel 
als "Pausramer Schiefer" zusammen. STRADNER (1962) 
bearbeitete die Nannoflora und stufte sie in Überein­
stimmung mit GRILL (1953, 1968) in das Obereozän bis 
Unteroligozän ein. Eine weitere Erwähnung der 

4. Profil Ottenthai - Untere Leithen 

4.1. Lithofazielle Beschreibung 

Die Feldwegböschung verläuft beinahe normal zum 
Streichen der Schichtfolge. Der Profilschnitt ist 150 m 
lang; unter der Berücksichtigung des Streichens und 
Fallens wurde eine wahre Mächtigkeit von 60 m ermit­
telt (SEIFERT, 1982). Die Schichtfolge ist tektonisch ge­
stört. 

Der Liegendanteil der Schichtfolge (0-2 m; Zone 
NP22) besteht aus einer Wechsellagerung von dunkel­
braunem Tonmergel mit dünnen Sandlassen, weissem 
Diatomit, hellgrauem bis gelbgrauem, verhärtetem Mer­
gel und schwarzgrauem Tonstein mit einzelnen Glauko­
nitlinsen (Abb. 7). Partienweise ist der braune Tonmer­
gel mm- bis cm- dünn hell bis dunkel laminiert. 

Der darauf folgende Profilabschnitt (2,28 m-8,5 m; 
Zone NP23) ist durch den Wechsel von hell- bis gelb­
grauem, plattigem Diatomit, grauweißem Menilit, einer 
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Abb. 5. 
Profil Ottenthal/Untere Leithen, Hangender Anteil (Waschbergzone, Nieder­
österreich). 
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Abb. 6. 
Fundpunkte der Molluskenver­
gesellschaftung. 
Ottenthai, Untere Leithen, Han­
gender Anteil. 
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monotonen Serie von fossilfreiem, massigem, abwech­
selnd hell- bis gelbgrauem, ockerfarbenem und violet­
tem Ton („Bunte Tone"; JÜTTNER, 1938) und schokola­
debraunem Tonmergel charakterisiert. Kennzeichnend 
für diese Schichtfolge sind gelbe Schwefelausblühun-
gen und rostbraune, limonitische Verfärbungen an den 
Schichtflächen und Klüften. 

FISCHRESTE 
CARDIUM LIPOLDI 
JANSCHINELLA MELITOPOLITANA 

t SPIRATELLA sp. 
H O R I Z O N T 

DOMINANZ von 
DICTYOCOCCITES BISECTUS 

DOMINANZ von 
ARCHAEOMONADEN 
SCHWAMMSPIKELN 
FRUSTULEN V. MELOSIRA sp. 

Der Hangendanteil (8,50-29,50 m; Zone NP24) be­
steht aus einer Abfolge von monotonem oliv-, violett-
und hellgrauem, teilweise laminiertem Tonmergel und 
verhärtetem Tonstein mit mm-dünnen Feinsandlassen. 
Für diesen Bereich sind Gipskristalle (>2 cm) und 
Glaukonitlinsen kennzeichnend. In diesem Profilab­
schnitt dominiert Linsen- und Flaserschichtung über 
Paralellschichtung. 
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Ü со ŝ̂  Ф» 
_| ш 
Ü со _. _. —. —. 

Ф» 

* S~LJ~-J~~r * " JT~—T~!_. Г 
— i — . — . — i 

_. —. —. _ 
~L-—Zjr\j- ® 

о: ~i——1_:—:—~ ® 
22 16с 1- JT~u*~__r*_ 

® Z J 1 , I ® 
:э -Г-_г_г_ A 

TONSTEIN, braun 

TONSTEIN otivgrau 

TONSTEIN, braun 

T O N S T E I N braun 
DIATOMIT 

TONSTEIN braun 

SCHWEFELAUBLÜHUNGEN 

DIATOMITLAGEN 

TONSTEIN, gelbgrau 

TONMERGEL ocker bis 
gelbbraun 

TONMERGEL, rostbraun, 
GIPS 

MN-SCHICHT 

TONMERGEL violettbraun 
gebändert 

MENILIT, braun, plattig 

TONMERGE1 

DIATOMIT, verkleselt 

MERGEL verhärtet, graubraun I 
DIATOMITLAGEN 

MERGELSTEIN 
verkieselt 

TONMERGEL.graubraun 

TONMERGEL 
hellgrau laminiert 

TONMERGEL 
dunkelbraun 
laminiert 

Eine verkehrte Schichtfolge (29,50-60 m, Zone 
NP22) liegt auf dem Hangendteil und besteht wiederum 
aus grauem und schokoladebraunem, laminiertem Ton­
mergel mit weißem Diatomit, braunen Hornsteinlagen, 
grauweißem Kalkmergel, rotbraunem Menilitschiefer 
und Tonstein mit Glaukonitlinsen und Feinsandlassen 
(Abb. 5). 

4.2. Kalknannofossilien 

In der untersuchten Schichtfolge von Ottenthai sind 
die meisten Indexfossilien des Oligozäns der Standard 
Zonation von MARTINI (1970, 1971) und MARTINI & MÜL­
LER (1986) gefunden worden. Die Nannoflora zeichnet 
sich durch einen guten Erhaltungszustand aus. Es wur­
den 65 Arten gefunden, die Diversität an Familien, Gat­
tungen und Arten ist relativ hoch. Umlagerungen aus 
der Oberkreide und dem Paläogen sind selten. Die Kal-
knannoflora setzt sich aus den Familien Prinsiaceae 
(Reticulofenestra, Cyclicargolithus, Dictyococcites), Coccolitha-
ceae (Chiasmolithus, Cruciplacolithus, Coccolithus, Ericsonia, Cy-
clococcolithus, Markalius, Coronocyclus), Heiicosphaeraceae 
(Helicosphaera), Pontosphaeraceae {Pontosphaera), Rhabdo-
sphaeraceae {Rhabdolithus, Rhabdosphaera, Blackites), Sphe-
nolithaceae (Sphenolithus), Calyptrosphaeraceae (Zygrha-
blithus, Orthozygus, Holodiscolithus, Lanternithus) und Zygodis-
caceae (Isthmolithus) zusammen. 

4.3. Biostratigraphie 

Im Aufschluß Ottenthal/Untere Leithen wurden fol­
gende Zonen nachgewiesen: 

Zone NP22 
[Helicosphaera reticulata-Zone; Unteroligozän) 
Korrelation: Reticulofenestra Л/7/ae-Subzone (CP16c), 

Intervall zwischen LO von Ericsonia for-
mosa zu LO von Reticulofenestra umbili-
ca (OKADA & BUKRY, 1980). 

Charakteristisch für die Vergesellschaftung der Zone 
NP22 sind die Arten Ericsonia subdisticha, Coccolithus pelagi-
cus, Reticulofenestra bisecta, Lanternithus minutus, Zygrhablithus 
bijugatus, Orthozygus aureus, Helicosphaera compacta und H. 
bramlettei. Pontosphaeren sind relativ artenreich mit Pon­
tosphaera fibula, P. multipora, P. pulchra, P. latelliptica, P. sigmo-
idalis, P. pygmaea, P. obliquipons, P. lata und P. desueta vertre­
ten. 

Isthmolithus recurvus, eine Art, die in palökologischer 
Hinsicht höhere Breitengrade und Kaltwasser bevor­
zugt (SYNDER et al., 1984), zeigt in Zone NP19/20 ein 
ansteigend vermehrtes Vorhandensein parallel zum Er­
löschen der Arten Discoaster barbadiensis und Discoaster sai-

Abb. 7. 
Profil Ottenthai, Untere Leithen (Liegender Anteil). 
Legende siehe Abb, 5. 
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Abb. 8. 
Erst- und Letztauftreten einiger Zonenleitfossilien des Kalknannoplanktons. 
Ottenthai, Untere Leithen, Liegender Anteil. 



panensis. Diese Erscheinung ist in Aufschlüssen im Buda 
Marl und Tard Clay von Ungarn bis zur oberen CP16b 
(NAGYMAROSY, 1981, 1983), in Umbrien, Italien (NOCCHI 
et al., 1986, 1988) zu beobachten. In der Zone NP22 
von Ottenthal/Untere Leithen ist das Häufungsmaxi­
mum von /. recurvus innerhalb der Vergesellschaftung 
auf die ehemalige Küstennähe zurückzuführen. Das 
LAD von /. recurvus (Abb. 6) verläuft gleichzeitig mit dem 

LAD von Reticulofenestra umbilica, analog dem LAD in ita­
lienischen oligozänen Aufschlüssen (MONECHI, 1986, S. 
67). Das Vorkommen des Küstenanzeigers Lanternithus 
minutus, einer Art, dessen Vorkommen mit der Tempera­
turabnahme des Meeres in Beziehung zu stehen 
scheint (NOCCHI et al., 1988), erlischt an der Zonen­
grenze NP22/NP23. 

Abb. 9. 
Bohrung Kiscell-1. 
Nach BALDI (1986). 
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In der Zone NP22 treten Reticulofenestra bisecta und Reti-
culofenestra daviesii massenhaft auf. In guter biostratigra-
phischer Übereinstimmung mit der Reichweite im Un-
teroligozän der Steinitzer und Pausramer Einheit 
(KRHOVSKY, 1979) und im Tard Clay in N-Ungarn, Buda­
pest und Transsylvanien (NAGYMAROSY, 1983b; 1988) ist 
das relativ häufige Vorkommen von Reticulofenestra locken 
in der Zone NP22. Abweichend von PERCH-NIELSEN 
(1985b, S.486, Abb. 42; S. 493, Abb. 47) scheint die 
Entwicklung von Helicosphaera recta bereits im Unteroligo-
zän zu beginnen. Abweichend zu bisher bekannten Er­
gebnissen von marinen Tiefseesedimenten (PERCH-
NIELSEN, 1985b, S. 499) zeigt die Pontosphaera-Gruppe im 
Oligozän der Waschbergzone eine reiche Entwicklung. 
Innerhalb der Pontosphaera-Gruppe weisen zygoide Ponto­
sphaera-krXen mit einer Brücke und zwei Zentralöffnun­
gen (P. fibula, P. pulchra, P. oliquipons) im Unteroligozän 
(NP22) ihr Häufungsmaximum auf. Ab dem Mitteloligo-
zän (NP23) bis ins Oberoligozän dominieren Pontospha-
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era-Arten mit einem geschlossenen Zentralfeld (P. multi-
pora, P. desueta, P. enormis). Intermediate Formen von Pon­
tosphaera enormis und Pontosphaera multipora erschweren die 
taxonomische Zuordnung. Pontosphaera pygmaea ist in den 
unteroligozänen Sedimenten der nördlichen Wasch­
bergzone bereits in Zone NP22 vorhanden. 

Zone NP23 
(Sphenolithus predistentus-Zone; Mitteloligozän) 
Korrelation: Sphenolithus predistentus Zone (CP17), 

Intervall zwischen LO von Reticulofene­
stra umbilica zu FO von Sphenolithus di-
stentus und Sphenolithus distentus-Zo-
ne (CP18), Intervall zwischen FO von 
Sphenolithus distentus zu FO von Sphe­
nolithus ciperoensis (OKADA & BUKRY, 
1980). 

Die Kalknannoflora setzt sich vorwiegend aus Reticulo­
fenestra bisecta, Cyclicargolithus floridanus, Reticulofenstra lockert, 
R. daviesii, Sphenolithus distentus, S. ciperoensis, Helicosphaera 
perch-nielseniae, H. recta, Zygrhablithus bijugatus und aus Pon-
tosphaeren zusammen. Diese Zone ist weiters durch 
ein Massenauftreten von Reticulofenestra ornata mit einer 
artenarmen Begleitflora mit Pontosphaera fibula und Reticu­
lofenestra bisecta und einem Braarudosphaera bigelowii-Иоп-
zont gekennzeichnet. 

Zone NP24 
(Sphenolithus distentus-Zone; Oberoligozän) 
Korrelation: Sphenolithus ciperoensis-Zone (CP19), 

Subzone Cyclicargolithus floridanus 
(CP19a), Intervall zwischen FO von 
Sphenolithus ciperoensis zu LO von 
Sphenolithus distentus (OKADA & BUKRY, 
1980). 

Zur typischen Vergesellschaftung zählen Reticulofene­
stra bisecta, Coccolithus pelagicus, Reticulofenestra daviesii, R. (?) 
hampdenensis, R. lockeri, Cyclicargolithus floridanus, С abisectus, 
Sphenolithus ciperoensis, S. distentus und Zygrhablithus bijuga­
tus. Die Familie der Pontosphaeren sind relativ arte­
narm durch Pontosphaera enormis, P. pygmaea und P. multipo­
ra, die Familie der Helicosphaeren durch Helicosphaera pa­
rallel, H. recta und H. perch-nielseniae relativ häufig vertre­
ten. Auch in dieser Zone sind ein monospezifischer 
Kälknannofossilhorizont mit Ericsonia sp. und nahezu 
duospezifische Horizonte mit Cyclicargolithus floridanus 
und Cyclicargolithus abisectus charakteristisch. Aufgrund 
tektonischer Störungen konnte eine Grenze zur Zone 
NP25 nicht erkannt werden. 

5. Molluskenfauna von Ottenthai 

5.1. Material und Beschreibung 

Cardium (? Loxocardium) lipoldi ROLLE, 1858 

1858 Cardium lipoldi - ROLLE, S. 25, Taf. 2, Abb. 8-10. 
1986 Cardium (? Loxocardium) lipoldi ROLLE - BALDI, S. 70., 

Taf. 2, Abb. 8-11 (cum syn.) 
Von der Lokalität Ottenthai wurden 4 Exemplare un­

tersucht. Obwohl nur Steinkeme mit einigen wenigen 
Schalenresten vorhanden sind, ist Cardium lipoldi gut 
identifizierbar. Die Exemplare der Lokalität Ottenthai 
weisen zwischen 50-60 radial verlaufende, abgeflachte 
Rippen auf (Taf. 4). Die Intercostalfurche ist größer als 
die Rippe. Das vorhandene Material steht jener der in 
Ungarn gefundenen Population sehr nahe. Zum Unter-
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Abb. 11. 
Böschungsaufschluß bei Noszvaj. 
Nach NAGYMAROSY & VARGA (1977). 

schied haben die ungarischen Arten jedoch nur 30-36 
radiale Rippen. 

Cardium serogozikum NOSSOVSKY, 1962 steht entwick­
lungsmäßig nahe zu С lipoldi und somit auch zu den 
gefundenen Arten aus Ottenthai. Jedoch unterscheiden 
sich die Exemplare aus Ottenthai von C. serogozikum 
durch die größere Anzahl von Rippen und durch ihre 
verschiedenartige Gestalt. 

Das Material wird am Institut für Paläontologie, Uni­
versität Wien (Nr. 1, 2, 9, 12; Photo von No. 1/a, 1/b) 
aufbewahrt. 

Janschineila melitopolitana NOSSOVSKY, 1962 
1986 Janschineila melitopolitana Noss; - BALDI, S. 71, Tat. 2, 

Abb. 14 (cum syn.) 
8 Exemplare (Taf. 4). 
Das Material wird am Institut für Paläontologie, Uni­

versität Wien (Nr. 4, 13, 6, 11, 5, 10, 7, 3; Photo von 
Nr. 4) aufbewahrt. 

Janschineila sp. 
Das eine gefundene Exemplar (Nr. 8) unterscheidet 

sich von J. melitopolitana durch seine kürzere Länge und 
durch seine leicht variierende Gestalt. Janschinella sp. ist 
zur Zeit keiner anderen Art von Janschinella zuzuordnen. 

5.2. Alter und Fazies 

Das Auftreten und die Vergesellschaftung der Mol­
luskenfauna im Profil Ottenthai (Abb. 8) ist mit Sicher­

heit mit jener korrelierbar, die in den tieferen Schichten 
der Tard Clay Formation in Ungarn gefunden wurde. 
Jener Bereich des Tard Clays wurde magnetostratigra-
phisch als die reversive Phase im Liegenden der Ano­
malie 12 datiert und entspricht innerhalb der Nanno-
planktonzonierung der obersten Zone NP22 sowie der 
untersten Zone NP23 (BALDI, 1986, 1989). Die Schicht­
abfolge in Ottenthai, in der Cardium lipoldi und die ande­
ren Taxa der Molluskenvergesellschaftung gefunden 
wurden, können altersmäßig als unteres Rüpel oder -
nach der Paratethys Nomenklatur - als unteres Kiscell 
eingestuft werden. Die Bathymetrie kann mit Hilfe der 
C. //po/tf/'-Fauna (BALDI, 1989) nicht geschätzt werden; 
der Salinitätsgrad war im allgemeinen schwankend. 

Die Molluskenfazies in Ottenthai kann mit jener des 
Solenoi-Horizontes in Südrußland, des mittleren Teiles 

ГГТ1 KISCELL CLAY, 
^J unterlagert von Tard Clay 

HARSHEGY SANDSTEIN, 
überlagert von KISCELL CLAY 

Abb. 12. 
Lageskizze der Bohrungen Kiscell-1, Budapest H-3 und des Böschungsauf­
schlusses Noszvaj. 
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VERGLEICH DER OLIGOZÄNEN TYPUSPROFILE 
OTTENTHAL BUDAPEST/KISCELL 

NP 
Zone 

GIPS 

STÖRUNG 
FISCH SCHUPPEN 

DIATOMIT 
CARDIUM LIPOLDI 
JANSCHINELLA HORIZONT 

J SPIRATELLA HORIZONT 

DIATOMIT 

Abb. 13. 
Korrelation der Profile Ottenthal/Untere Leithen und Budapest/Kiscell. 
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der Ezerovo Formation der Balkaniden in Bulgarien, der 
Bizusa-Schichten und unteren Ileanda-Schichten von 
Transsylvanien und Teilen der Sotzka-Schichten in Slo­
wenien (CIMERMAN in BALDI, 1983, 1986, 1989) korreliert 
werden. Die Bedeutung der Molluskenfauna von Otten-
thal liegt darin, daß sie paläogeographisch bis zu die­
sem Zeitpunkt die bis jetzt am westlichsten gefundene 
Cardium //po/rf/'-Vergesellschaftung repräsentiert. Weiters 
weist die Fauna auch darauf hin, daß der östliche Teil 
der Alpenvortiefe jenen Teilen der Paratethys zuzuord­
nen sind, die während des unteren Oligozäns zum er­
sten Mal vom Tethys-Ozean isoliert wurden. 

6. Stratigraphische Stellung 

In Ottenthai weist die sedimentologische und biofa-
zielle Entwicklung im unteren Oligozän (NP22) auf voll­
marine Bedingungen sowie auf fortschreitende Isolie­
rung der Paratethys vom Tethys-Ozean hin (BALDI, 
1980, 1983, 1986, 1989; BALDI et al., 1983). Die Lami­
nation der unteroligozänen Tonmergelfolge beginnt oh­
ne einem lithologischem Wechsel. Die Sedimente sind 
altersmäßig mit jenen der euxinischen Fazies der unte­
ren Schichtfolge des Tard Clays in Ungarn (BALDI, 

1986) ident (Abb. 9, 13). In der laminierten Tonmergel­
abfolge der Zone NP22 von Ottenthai weist ein Hori­
zont mit Massenauftreten von Spiratella sp. (BALDI, 1983, 
1986) auf Kaltwassereinfluß hin. Fortschreitende anoxi-
sche Verhältnisse und Süßwassereinfluß sind auf die 
bereits weitgehend erfolgte Trennung der Paratethys 
vom Tethys-Ozean zurückzuführen. Die Abtrennung 
förderte die Entwicklung der für Bioprovinzen der zen­
tralen und östlichen Paratethys charakteristischen en­
demischen Malluskenfauna mit Cardium lipoldi und Jan-
schinella melitopolitana (BALDI, Ujpesti Rakpart, H-3, (BALDI 
& NAGYMAROSY, 1977; Abb. 10) und des Böschungsauf­
schlusses Noszvaj (NAGYMAROSY & VARGA, 1977, 
Abb. 11) wurde angestrebt. Auf die Lage der ungari­
schen Lokalitäten verweist Abb. 12. Die für die Korrela­
tion (Abb. 13) herangezogenen Ereignisse waren Hori­
zonte mit folgenden Arten und Vergesellschaftungen: 
1) Spiratella sp. 
2) Cardium //po/rf/'-Vergesellschaftung. 
3) „blooms" von Reticulofenestra ornata, Pontosphaera fibula, 

Braarudosphaera bigelowii und von einer nahezu duospe­
zifischen Vergesellschaftung mit Cyclicargolithus florida-
nus und Cyclicargolithus abisectus. 

Es ist bemerkenswert, daß innerhalb der unteroligo­
zänen Sedimentabfolge der Waschbergzone und von 
Nordungarn sogar die Mächtigkeit der Horizonte und 
ihr Abstand voneinander übereinstimmen. In Ottenthai 
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weisen die unteroligozänen laminierten Tonmergelab­
folgen mit Diatomitlagen auf einen Ablagerungsraum 
hin, der im Unterschied zu jenem im nördlichen Ungarn 
(Budapest) weitgehend offenmarinen Einflüssen ausge­
setzt war. Daher repräsentiert die Fazies von Ottenthai 
einen Übergang zwischen den Meniliten der Karpati­
schen Flyschzone und dem ungarischen Tard Clay. 

Die Kalknannoflora besteht in der Sphenolithus predisten-
tus-Zone (Mitteloligozän, NP23) aus artenarmen und 
nahezu monospezifischen Horizonten von Dictyococcites 
ornata und Pontosphaera fibula (GHETA et al., 1976) = P. pax 
(SEIFERT & STRADNER, 1980), die als eine endemische 
Vergesellschaftung für die zentrale und östliche Parate-
thys charakteristisch sind (MARTINI & LEBENZON, 1971; 
GHETA et al., 1976; KRHOVSKY, 1981; NAGYMAROSY et al., 

1988; MÜLLER, 1970 und MÜLLER & BLASCHKE, 1971). In­
dikatoren für brackisch oligohaline Bedingungen des 
Binnenmeeres sind vermehrtes Auftreten von fossilen 
Zysten der Chrysophyten, Archaeomonaden (KRHOVK-
SY, 1981, 1985b; BRAUNSTEIN, 1985) und Schwammspi-
kulen, auf schwankende Salinitätsverhältnisse weisen 
Horizonte mit Braarudosphaera bigelowii (PARKER et al., 
1986), Pontosphaera latelliptica und Ericsonia sp. 

Die Kalknannoflora der unteren Zone NP24 ist arten­
arm. Bemerkenswert sind Horizonte mit einer nahezu 
duospezifischen Flora mit Cyclicargolithus floridanus und 
Cyclicargolithus abisectus sowie mit intermediaten Formen 
zwischen С floridanus und С abisectus. Ein identes Mas­
senauftreten wurde im oberen Kiscellian von Nordun­
garn gefunden (NAGYMAROSY, 1989, mündl. Mitt). 

Tafel 1 

Fig- 1: 

Fig. 2: 

Fig. 3: 

Fig. 4: 

Fig. 5: 

Fig. 6: 

Fig. 7: 

Fig. 8: 

Fig. 9: 

Fig- 10: 

Fig. 11: 

Fig. 11: 

Fig. 12: 

Ericsonia subdislicha (ROTH & HAY) PRINS. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 3, 7800x, REM. 
Cyclicargolithus floridanus ROTH & HAY. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 198, 9400x, REM. 
Pontosphaera pulchra (DEFLANDRE) ROMEINM. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 151, ЗЗООх, REM. 
Blackites spinosus (DEFLANDRE & FERT) HAY & To WE. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 196, 6000x, REM. 
Pontosphaera multipora (KAMPTNER) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 151, 8600x, REM. 
Isthmolithus recurvus DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 151, 9400x, REM. 
Cyclicargolithus floridanus ROTH & HAY (BAUKRY). 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 111, 8600x, REM. 
Pontosphaera cf. enormis (LOCKER) PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 198, 12000*, REM. 
Reticulofenestra bisecta (HAY, MOHLER & WADE) BUKRY & PERCIVAL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 151, 12000x, REM. 
Reticulofenestra bisecta (HAY, MOHLER & WADE) BUKRY & PERCIVAL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 151, 9400x, REM. 
Reticulofenestra daviesii (HAQ) PERCH-NIELSEN. 
Reticulofenestra daviesii (HAQ) PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 198, 9400x, REM. 
Rhabdosphaera vitrea DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 198, 12000x, REM. 
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Tafel 2 

Fig. 1: Orthozygus aureus (STRADNER) BRAMLETTE & WILCOXON. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 200, 12000x, REM. 

Fig. 2: Pontosphaera fibula (GHETA) AUBRY. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 198, 7200x, REM. 

Fig. 3: Reticulofenestra (?) hampdenensis EDWARDS. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 200, 8600x, REM. 

Fig. 4: Pontosphaera obliquipons (DEFLANDRE) HAY, MOHLER & WADE. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 151, ЗООООх, REM. 

Fig. 5: ? Melosira sp. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 136, 6600x, REM. 

Fig. 6: Pontosphaera pulchra (DEFLANDRE) ROMEIN. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 150, 12000x, REM. 

Fig. 7: Coronocyclus serratus HAY, MOHLER & WADE. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 161, 12000x, REM. 

Fig. 8: Pontosphaera sigmoidalis LOCKER. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 161, 9400x, REM. 

Fig. 9: Dictyococcites callidus (PERCH-NIELSEN) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 22, 9400x, REM. 

Fig. 10: Dictyococcites callidus (PERCH-NIELSEN) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 198, 9600x, REM. 

Fig. 11: Reticulofenestra daviesii (HAQ) PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 21 , 7800x, REM. 

Fig. 12: Coccolithus pelagicus (WALLICH) SCHILLER. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 161, 9400x, REM. 
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Tafel 3 

Fig. 1: Reticulofenestra sp. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 200, 6000x, REM. 

Fig. 2: Reticulofenstra minuta (ROTH). 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 161, 12000x, REM. 

Fig. 3: Ericsonia subdisticha (ROTH & HAY) ROTH und Reticulofenestra daviesii (HAQ) PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 143, 20000x, REM. 

Fig. 4: Dictyococcites callidus (PERCH-NIELSEN) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 143, 6600x, REM. 

Fig. 5: Helicosphaera compacte BRAMLETTE & WILCOXON. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 143, 6600x, REM. 

Fig. 6: Holodiscolithus solidus (DEFLANDRE) ROTH. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 1, 18000x, REM. 

Fig. 7: Pontosphaera sp. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 200, 12000x, REM. 

Fig. 8: Pontosphaera desueta (MÜLLER) PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 197, 7500x, REM. 

Fig. 9: Dictyococcites callidus (PERCH-NIELSEN) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 2, 12000x, REM. 

Fig. 10: Sphenolithus moriformis (BRÖNNIMANN & STRADNER) BRAMLETTE & WILCOXON. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 2, 12000x, REM. 

Fig. 11: Sphenolithus predistentus BRAMLETTE & WILCOXON. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 1, 12000x, REM. 

Fig. 12: Helicosphaera recta HAQ. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 1, 6000x, REM. 

Fig. 13: Archaeomonas mangini DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen, Probe UL 131, 6600x, REM. 
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Tafel 4 

Fig. 1: Cardium ? Loxocardium/Iipoldi ROLLE - BALDI. 
Ottenthal/Untere Leithen; Material des Institutes für Paläontologie der Universität Wien (Nr. 4, 13, 6, 11, 5, 10, 7, 3; 
Photo von Nr. 4). 

Fig. 2: Janschinella melitopolitana NOSSOVSKY - BALDI. 
Ottenthal/Untere Leithen; Material des Institutes für Paläontologie der Universität Wien (Photo von Nr. 3). 

Fig. 3: Pontosphaera multipora (KAMPTNER) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 3, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 4: Zygrhablithus bijugatus (DEFLANDRE) DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 31, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 5: Braarudosphaera bigelowii GRAN & BRAARUD) DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 23, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 6: Reticulofenstra locken MÜLLER. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 13, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 7: Litharchaeocystis oamaruensis DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 136, 1000x, LM. 

Fig. 8: Archaeosphaeridium dangeardianum DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 138, 1000x, LM. 

Fig. 9: Rhabdosphaera vitrea DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 150, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 10: Reticulofenstra locken MÜLLER. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 150, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 11: Litheusphaerella spectabilis DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 130, 1000x, LM. 

Fig. 12: Archaeomonas striata DEFLANDRE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 130, 1000x, LM. 

Fig. 13: Archaeomonas cf. edwardsii PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 10, 1000x, LM. 

Fig. 14: Pontosphaera latelliptica BALDI-BEKE. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 40, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 15: Coccolithus pelagicus (WALLICH) SCHILLER). 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 161, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 16: Lanternithus minutus STRADNER. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 166, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 17: Sphenolithus pseudoradians BRAMLETTE & WILCOXON. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 200, Dunkelstellung, Nicols gekreuzt, 1000x, LM. 

Fig. 18: Reticulofenestra daviesii (HAQ) PERCH-NIELSEN. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 40, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 19: Pontosphaera fibula (GHETA). 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 15, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 20: Reticulofenstra umbilica (LEVIN) MARTINI & RITZKOWSKI. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 162, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 21: Pontosphaera multipora (KAMPTNER) BYBELL. 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 3, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 22: Helicosphaera recta (HAQ). 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 38, Dunkelstellung, 1000x, LM. 

Fig. 23: Cyclicargolithus floridanus ROTH & HAY (BUKRY). 
Ottenthal/Leithen; Probe UL 70, Dunkelstellung, 1000x, LM. 
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